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Hans-Jürgen Fründt

SCHLESWIGHOLSTEIN

Liebe Leser,
die Inhalte aus diesem Reiseführer wurden
detailliert recherchiert und gewissenhaft
kontrolliert. Allerdings bringt die Corona-
Pandemie manche Unwägbarkeiten mit
sich – auch in Schleswig-Holstein. 

Da bis zum Redaktionsschluss noch nicht 
im Detail absehbar war, wie sich diese Krise
auf das wirtschaftliche, kulturelle und so-
ziale Leben in der Region auswirken wird,
kann es unter Umständen passieren, dass
einzelne im Buch aufgeführte Angebote,
insbesondere im gastronomischen Bereich,
nur noch eingeschränkt oder gar nicht mehr
existieren. Trotz dieser Unwägbarkeiten soll
der Reiseführer stets auf dem aktuellsten
Stand sein. 

Deshalb bitten wir Sie, den Verlag über
mögliche Veränderungen zu informieren,
damit wir sie über die Update-Funktion
zum Buch (s. S. 9) allen Nutzern bereit -
stellen können. 

Vielen Dank!



ausführlich beschrieben, ebenso Helgo-
land, die Halligen und die Ostseeinsel
Fehmarn sowie auch ein Abstecher über
die Grenze zum dänischen Nachbarn.
    In Schleswig-Holstein kommen neben
Sonnenanbetern auch Architektur- und
Kunstinteressierte, Aktivurlauber und
Naturfreunde auf ihre Kosten. Dieser
Reiseführer liefert eine Fülle praktischer
Tipps und Empfehlungen für eine ausge-
dehnte Reise oder für kurze Trips. Ne-
ben vielen Hinweisen zu interessanten,
teils wenig bekannten Museen und ar-

4 Vorwort

Vorwort
Schleswig-Holstein ist das Land zwi-
schen den Meeren. Im Westen die raue,
manchmal etwas ungestüme Nordsee,
deren Wellen sich krachend am Strand
brechen, im Osten die eher ruhige Ost-
see mit ihren zahlreichen Sandstränden,
verträumten Dörfern und den tief einge-
schnittenen Buchten, an deren Ende
Städte mit maritimem Charme liegen.
Dieser Reiseführer beschreibt beide Küs -
ten, gibt zahllose Tipps für Ferien an der
See. 
    Das Buch führt aber auch ins Inland,
denn dort gibt es ebenfalls viel zu sehen.
Etwa die Holsteinische Schweiz mit ih-
ren zahlreichen Seen und hügeligen
Landschaften. Oder eher weniger be-
kannte Städte wie Rendsburg, Neumüns-
ter und Lauenburg, die mit ganz uner-
warteten Kleinoden an Museen oder ei-
ner charmanten Altstadt aufwarten. Es
genügen meist kurze Abstecher von den
Küstenorten, um spannende Ausflüge zu
erleben. Vorgestellt werden auch fast
verborgene Winkel des Landes wie die
von schwerem Marschboden geprägten
Elbmarschen mit ihren prächtigen reet-
gedeckten Bauernhöfen oder geschichts -
trächtige Orte wie Bordesholm, Ratze-
burg und Ahrensburg, in denen schöne
Schlösser oder Kirchen stehen. All diese
Orte lohnen mindestens einen Stopp auf
der Hin- oder Rückreise. Als Tagesaus-
flugsziele werden die nordfriesischen In-
seln Pellworm, Amrum, Föhr und Sylt
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f Freundliche Begrüßung am Deich – auch die
vierbeinigen Bewohner Schleswig-Holsteins 
haben gegen Gäste nichts einzuwenden



5Vorwort

chitektonischen Besonderheiten finden
sich Anregungen für Familien mit Kin-
dern, Wanderer und Radfahrer, zum Ba-
den und für den Strandurlaub und für
Ausflüge per Schiff oder ins Hinterland.
Außerdem werden die schönsten Feste
und Veranstaltungen im Land vorge-
stellt. Besondere Empfehlungen zu Un-
terkünften, zu Camping- und Wohnmo-
bilstellplätzen erleichtern die individuel-
le Suche vor Ort. Die beschriebenen
Res tau rants und Gaststätten de cken alle
Preiskategorien ab und sind ausgesuchte

Empfehlungen. Spezielle Einkaufstipps
zu Hofläden, kleinen Märkten oder
Kunsthandwerksläden beruhen auf per-
sönlichen Entde ckungen auch abseits
der touristischen Zentren.
    Ich wünsche einen erholsamen Ur-
laub in Schleswig-Holstein und einen
neugierigen Blick auf die kleinen Dinge
am Wegesrand.
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Updates nach Redaktionsschluss
Auf der Produktseite dieses Reiseführers in un-
serem Internetshop finden Sie zusätzliche In-
formationen und wichtige Änderungen.

Hinweise zum Gebrauch
dieses Buches

Preiskategorien
Hotels, Pensionen, Privatvermieter 
(Die Preise gelten je für ein Doppelzimmer)
① bis 30 €
② 30–50 €
③ 50–70 €
④ 70–100 €
⑤ über 100 €

Ferienwohnungen
① bis 50 €
② 50–70 €
③ 70–100 €
④ 100–125 €
⑤ über 125 €

Nicht verpassen!
Die Highlights der Region erkennt man an der
gelben Markierung.

...
... steht für spezielle Empfehlungen des

Autors: abseits der Hauptpfade, persönlicher
Geschmack. 

Der Schmetterling ...
     ... zeigt an, wo man besonders gut Natur er-
leben kann oder Angebote im Bereich des nach-
haltigen Tourismus findet.

Das Symbol kennzeichnet Sehenswürdigkei-
ten, Unterkünfte und Aktivitäten, an denen
auch kleine Schleswig-Holstein-Urlauber ihre
Freude  haben.

Verweise auf die Stadtpläne
Die farbigen Nummern in den „Praktischen

Tipps“ der Ortsbeschreibungen verweisen auf
den jeweiligen Karteneintrag.

1

MEIN TIPP:
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Die Regionen im Überblick
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Elbmarschen  |  26
     Die Elbmarschen bei Hamburg sind ein
ruhiges Land mit fruchtbaren Böden, auf denen
Bauern sich prächtige Gehöfte bauten. Jenseits
vom Elbdeich schippern riesige Schiffe vorbei,
die in Wedel (S. 30) begrüßt werden. In den
Dörfern findet man hübsche Kirchen oder zau-
berhafte Gärten wie in Uetersen (S. 39) und
 Ellerhoop (S. 41). Und eine ganze Stadt
(Glückstadt, S. 46) sollte auf königlichen Erlass
glücklich werden.

1

Die Regionen im Überblick



Dithmarschen  |  56
     Ein ruhiges Land ist dieses Dithmar-
schen und ein flaches. Spektakuläres gibt es
nicht, es sind eher die kleinen Dinge, die ent-
deckt werden wollen. Immerhin ein Weltrekord:
Der meistbefahrene Kanal der Welt, der Nord-
Ostsee-Kanal, mündet bei Brunsbüttel (S. 61)
in die Nordsee. Die Welt der Steinzeit kann man
in Albersdorf (S. 89) erkunden, einen prächti-
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gen Dom in Meldorf (S. 78). Der Tourismus
konzentriert sich in zwei Orten mit „grünen“
Stränden am Deich, in Friedrichskoog (S. 75)
und vor allem in Büsum (S. 91).

Halbinsel Eiderstedt 
und Hinterland  |  104

Ein weites, flaches Land, gesprenkelt mit vielen
malerischen Dörfern. Und hübsche Kirchen gibt
es, so viele wie sonst kaum auf derart kleinem
Raum. Mit St. Peter-Ording (S. 118) liegt der
größte Urlaubsort an der Westküste mit dem
längsten und vor allem breites ten Strand über-
haupt. Die Vergangenheit wird in Orten wie
Tönning (S. 110) lebendig und vor allem im
„Holländerstädtchen“ Friedrichstadt (S. 137),
das aus einer Vielzahl von schi cken historischen
Häusern besteht.

Nordfriesland  |  146
     Eine Landschaft, die vom Meer geprägt
wurde wie kaum eine andere. Viel Land hat man
den Nordseefluten abgerungen. Daran erinnern
die vielen Ortsnamen, die auf -koog enden. Tou-
rismus spielt sich in kleinen Orten hinterm Deich
ab und in der reizvollen Stadt Husum (S. 151).
Und außerdem auf den nordfriesischen Inseln,
die sich alle als Tagesausflug besuchen lassen:
Pellworm (S. 185), Amrum (S. 199), Föhr
(S. 201) und Sylt (S. 203). Die raue Nordsee in
ihrer mächtigsten Form bekommt man beim
Trip auf eine Hallig (S. 190, 196) zu spüren.
Auch die weit in der Nordsee liegende Insel Hel-
goland (S. 182) ist einen Besuch wert.

Flensburger Förde  |  208
     Eine liebliche Landschaft, sanft hügelig
und sehr ländlich geprägt. Natur dominiert z.B.
an der Geltinger Birk (S. 229), wo noch Wild-
pferde frei leben. Die bäuerliche Vergangenheit

Die Regionen im Überblick
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14 Die Regionen im Überblick

wird im Landschaftsmuseum Angeln/Unewatt
(S. 227) gepflegt, die gräfliche im schönen Was-
serschloss Glücksburg (S. 224). Flensburg (S.
212) gilt als die „dänischste Stadt Deutschlands“
mit einer gelassenen Stimmung und einer net-
ten maritimen Atmosphäre, spürbar am Muse-
umshafen oder im Schifffahrtsmuseum. 

Die Schlei  |  232
     Der Ostseefjord Schlei ragt 40 km weit
ins Land hinein, an seinen Ufern kleine und
kleinste Dörfer, eines idyllischer als das nächste.
Sieseby (S. 248) ist so reizend, dass gleich der
ganze Ort unter Schutz gestellt wurde. Arnis
(S. 245) trägt den Titel „kleinste Stadt Deutsch-
lands“. In Schleswig (S. 251) wird Geschichte le-
bendig, sowohl im großartigen Schloss Gottorf
(S. 255) als auch im Wikinger-Museum Hai -
thabu (S. 262).

Eckernförder Bucht  |  268
     Weit spreizt sich diese Bucht auf. An bei-
den Ufern liegen schöne Strände, mal mit fei-
nem Sand wie in Schönhagen (S. 285) und
Schwedeneck (S. 288), mal eher etwas steinig
und mit Steilküste wie in Waabs (S. 282).
Eckernförde (S. 273) selbst hat einen reizen-
den Kern, einen gar nicht so kleinen Hafen und
vor allem einen langen Sandstrand, gleich beim
Stadtzentrum.

Kieler Förde  |  290
     Die Landeshauptstadt Kiel (S. 293) hatte
schwer unter den Kriegsbomben zu leiden. Viel
wurde zerstört, aber das maritime Flair hat sich
erhalten. Man spürt es am Museumshafen oder
auch bei einem Spaziergang an der kilometer-
langen Kiellinie vor dem Hafen. Die benachbar-
ten Orte am Ufer der Förde sind schnell mit der
Fähre erreicht. In Laboe (S. 309) kann man ein

ausgemustertes U-Boot erkunden oder man be-
sucht im Freilichtmuseum Molfsee (S. 306)
his torische Gebäude aus ganz Schleswig-Hol-
stein. 

Mittelholstein  |  312
     Das Binnenland überrascht mit Kunst,
Kultur und Historie. Die Klosterkirche in Bordes-
holm (S. 323) ist eine der schönsten des Lan-
des, sie liegt idyllisch an einem See. In Rends-
burg (S. 316) wird in ehemaligen Industriehal-
len die spannende Ausstellung „NordArt“ zur
modernen Kunst gezeigt. In Neumünster
(S. 327) gibt es ein hochinteressantes Textilmu-
seum, in Nortorf (S. 321) ein Schallplattenmu-
seum. In Bad Segeberg (S. 336) erlebt man
Winnetou und Old Shatterhand auf einer Frei-
lichtbühne.

Holsteinische 
Schweiz  |  344

Die liebliche Seenlandschaft liegt eingebettet in
sanft geschwungenen Hügeln, dazwischen fin-
den sich kleine Orte wie Plön (S. 353) mit sei-
nem schneeweißen Schloss oder Bosau (S. 364)
mit einer geschichtsträchtigen Kirche. In Preetz
(S. 349) pflegte man früher das Schusterhand-
werk. Eutin (S. 375), die schmucke Rosenstadt,
glänzt mit einem reizvollen Altstadtkern, einem
Schloss und den sommerlichen Opern-Festspie-
len auf einer Freilichtbühne. Mit dem Bungs-
berg (S. 385) erhebt sich der höchs te Berg des
Landes in der Holsteinischen Schweiz.

Hohwachter Bucht  |  386
     Auch an der Hohwachter Bucht findet
man schöne Sandstrände und nette Küstenorte.
In Heiligenhafen (S. 402) gibt es noch einen
Fischerhafen, in dem stilecht Fisch vom Kutter
verkauft wird. Im benachbarten Oldenburg
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(S. 400) wird der slawischen Vergangenheit ge-
dacht und im Ort Hohwacht (S. 397) gibt es
stilvolle Hotels, ideal für entspannte Ferien. Wei-
ter westlich liegen Orte mit interessanten Na-
men wie Kalifornien oder Brasilien (S. 391).

Lübecker Bucht  |  412
     Lübeck (S. 450) ist ein architektoni-
sches Kleinod, unzählige historische Häuser ste-
hen in der Altstadt. Die alte Hansestadt bietet
viel Kultur und hat drei Nobelpreisträger hervor-
gebracht, jedem ist ein eigenes Museum gewid-
met. Das Lübecker Marzipan ist ja sowieso ein
„Muss!“.
     In der Lübecker Bucht gibt es eine Vielzahl
von Ferienorten. Timmendorfer Strand
(S. 438) hat den Ruf eines „besseren“ Seebades,
auch in Travemünde (S. 443) trafen sich lange
illus tre Gäs te im ehemaligen Spielcasino. Die
meis ten Orte sind aber eher familiär geprägt.
Viele wurden aufgehübscht, haben eine Prome-
nade wie Scharbeutz (S. 434) oder man baute
eine futuristische Seebrücke wie in Kellenhu-
sen (S. 419).

Herzogtum Lauenburg 
und Stormarn  |  472

Der Südzipfel des Landes zeigt sich mit tiefen
Wäldern, sanften Hügeln und dem Elbstrom, der
Städte wie etwa Lauenburg (S. 488) seit Jahr-
hunderten prägt. Im Hinterland gibt es histori-
sche Pracht zu bestaunen, in Ahrensburg
(S. 495) und Reinbek (S. 492) mit Schlössern,
in Ratzeburg (S. 476) mit einem Dom und in
Mölln (S. 481) mit einer eindrucksvollen Kirche.
Spannende Museen erinnern an mächtige 
Männer (Otto von Bismarck in Friedrichsruh,
S. 493), an geistreiche (A. Paul Weber in Ratze-
burg) und pfiffige (Till Eulenspiegel in Mölln). In
Friedrichsruh kann man den Schmetterlings-
garten (S. 494) bewundern.

Ausflüge nach 
Dänemark |  498

Per Ausflug über die Grenze zum dänischen
Nachbarn gelangt man in eine andere Welt – sie
ist klein, gemütlich und bietet erstaunliche An-
sichten. Die Kleinstadt Tønder (S. 501), grenz-
nah gelegen, zählt mit ihrem zauberhaften in-
nerstädtischen Häuserensemble zu den ältesten
Städten Dänemarks. Nicht weit von ihr entfernt
liegt Løgumkloster (S. 503), ein Zisterzienser-
kloster aus dem 12. Jh. Unmittelbar vor dem
Damm zur Insel Rømø liegt Hjemsted Oldtids-
park (S. 505), das größte Freilicht museum zur
Eisenzeit Dänemarks (800 v. Chr.–400 n. Chr.).
Rømø (S. 505) ist das ruhige Pendant zur mon-
dänen Insel Sylt. Leicht erreichbar über einen
Autodamm und gesegnet mit einem kilometer-
breiten Strand sowie einigen hübschen Dörflein.
Und dann ist da noch Ribe (S. 509)! Diese Stadt
ist eine der schöns ten Dänemarks und die älteste
des Landes. 
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16 Reiserouten und Touren

Reiserouten
und Touren

Ein Kurztrip nach Schleswig-Holstein

Wer nur ein paar Tage zur Verfügung
hat, sollte sich vielleicht auf eine Region
festlegen, also entweder Nordsee oder
Ostsee. 

Nordsee

Bei einem Kurztrip an die Nordsee emp-
fiehlt es sich nach St. Peter-Ording zu
fahren. Der Ort glänzt mit einem 12 km
langen und (bei Ebbe) mehrere Kilome-
ter breiten Sandstrand, etwas Vergleich-
bares gibt es im ganzen Bundesland
nicht. 
    Außerdem liegen hier im Hinterland
auf der Halbinsel Eiderstedt zahlreiche
kleine, charmante Dörfer, in fast jedem
steht eine beeindruckende Kirche und

werkeln Kunsthandwerker oder locken
Cafés und Hofläden. 
    Noch etwas weiter im Hinterland lie-
gen zwei spannende Städte: Friedrich-
stadt und Husum. Friedrichstadt, ge-
nannt die „Holländerstadt“, ist geprägt
von zahlreichen schönen Giebelhäusern
und durchzogen von Wasserkanälen, fast
wie in Holland. Husum, Heimat vom
Dichter Theodor Storm („Der Schimmel-
reiter“), hat eine charmante Hafenmeile,
viele kleine Geschäfte und Lokale, ein
Schloss, mehrere Museen und hält na-
türlich die Erinnerung an Theodor Storm
lebendig, auch in einem eigens für ihn
ausgestatteten Museum.

Ostsee

Hier wird es schon schwieriger, zu unter-
schiedlich sind die einzelnen Regionen.
An der Hamburg nahen Lübecker Bucht
reihen sich mehrere kleine Orte auf, alle
haben einen schönen Sandstrand und
sind auf Badegäste eingestellt. Sie liegen
so dicht beieinander, dass man von ei-
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17Reiserouten und Touren

nem zum anderen auch zu Fuß gehen
und so die Unterschiede hautnah auf-
nehmen kann. Travemünde gilt als
mondän, Timmendorf als schick,
Sierksdorf ist familiär und Niendorf hat
noch einen recht urigen Fischerhafen.
Aber egal, welcher Ort gewählt wird, ein
Besuch von Lübeck ist quasi Pflicht.
    Wer es etwas ruhiger möchte, sollte
ganz nach oben fahren in die Schlei -
region zwischen Schleswig und Kap-
peln. Die Schlei ist ein 40 km ins Land
ragender Osteefjord, an dem etliche
schmucke Dörfer liegen und zu den Ost-
seestränden mit ihren ebenfalls kleinen
Orten ist es auch nicht allzu weit. 

Längere Rundreise (ca. 7–10 Tage)

Wer mehr Zeit hat, kann und sollte bei-
de Küsten besuchen und auch einen Ab-
stecher ins mittlere Schleswig-Holstein
machen. 
    Auch hier könnte man an der Nord-
see starten und neben St. Peter-Ording
mit seinem sagenhaften Strand noch als

Kontrastprogramm Büsum besuchen,
den zweitgrößten Ferienort dieser Küste.
Er ist geprägt von einem „grünen Strand“.
Da es keinen nennenswerten Sandstrand
gibt, sonnen sich die Urlauber am Deich
und Deichvorland. In Büsum gibt es, ge-
nau wie in St. Peter-Ording Camping-
plätze und einige sehr individuelle, teils
neue Hotels.
    Auch bei dieser Rundreise sollte ein
Besuch der „Holländerstadt“ Friedrich-
stadt nicht fehlen, genauso wenig wie ei-
ne Visite von Husum.
    Von Husum ist es nur eine kurze
Fahrt hi nüber nach Schleswig, einer
Kleinstadt am Ende des 40 km langen
Ostseefjords Schlei. Schleswig bietet so
einiges, da runter das Wikingermuseum
Haithabu, das große Landesmuseum im
Schloss Gottorf, einen Dom mit dem
möglicherweise prächtigsten Schnitzal-
tar sowie eine sehr nette Fischer- und
Hafensiedlung. 
    Von Schleswig aus kann man noch die
schönen Dörfer entlang der Schlei be-
suchen und dann weiter nach Süden rei-
sen zur Landeshauptstadt Kiel oder die
zentral im Bundesland gelegene Stadt
Rendsburg. Kiel ist die größte Stadt in
Schleswig-Holstein, hat aber nur wenige
klassische Sehenswürdigkeiten, denn die
Stadt wurde im Krieg schwer zerbombt.
Sie hat aber eine einzigartige Lage direkt
am Meer mit einer kilometerlangen Pro-
menade, ein sowohl studentisches als
auch sportiv-maritimes Flair.
    In Rendsburg steht eines der beein-
druckendsten technischen Denkmäler
des Bundeslandes – eine Eisenbahn-
hochbrücke, die in einer weit geschwun-
genen Schleife oberhalb der halben Stadt
den Nord-Ostsee-Kanal quert. Neben
„Schiffe-Gucken“ auf diesem Kanal fin-
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18 Reiserouten und Touren

det in Rendsburg im Sommer eine der
bedeutendsten Ausstellungen zur mo-
dernen Kunst statt, die NordArt. Außer-
dem gibt es hier ein eindrucksvolles Jü-
disches Museum. 
    Von beiden Stränden erreicht man
rasch die Strände der Lübecker Bucht,
passiert aber vorher die Holsteinische
Schweiz, eine schöne Hügel- und Seen-
landschaft. Dort lassen sich weitere klei-
ne, aber ungemein schmucke Städte be-
suchen wie Plön, Eutin oder Malente.
    Die Lübecker Bucht lockt mit schö-
nen Stränden und Ferienorten, die alle
ihren ureigenen Reiz haben. Ein Besuch
in der alten Hansestadt Lübeck rundet
diese Rundreise perfekt ab.

Große Rundreise Schleswig-Holstein
(ca. 2–3 Wochen)

Wer viel Zeit und keine Eile hat, kann bei
seiner Rundreise auch einige abseitige
Gegenden besuchen. So ließe sich bei ei-
ner Rundreise, die an der Nordsee be-

ginnen soll, auch noch die nahe Ham-
burg liegenden Elbmarschen erkunden.
Hier findet man kleine Dörfer, geprägt
vom bäuerlichen Leben und nicht vom
Tourismus, kleine Städte mit einem
knuffigen Kern wie Glückstadt und Na-
turgärten, wie in Uetersen (das Rosari-
um) oder in Ellerhoop (ein einzigartiges
Arboretum). 
    Die Nordseeküste wird bei Brunsbüt-
tel erreicht, wo auch der Nord-Ostsee-
Kanal ins Meer mündet und man die ge-
waltigen Schleusenkammern und damit
auch die noch gewaltigeren Schiffe aus
nächster Nähe bestaunen kann. 
    Weiter nach Norden geht es in die be-
liebten Ferienorte Büsum und St. Peter-
Ording mit seinem einzigartigen 12 km
langen Sandstrand. 
    Im Hinterland liegt die schöne „Hol-
länderstadt“ Friedrichstadt mit ihren
Kirchen, Giebelhäusern und Grachten
sowie die Theodor-Storm-Stadt Husum
mit ihrem Schloss, einigen Museen und
dem Hafen. 
    Nördlich von Husum öffnet sich die
Weite von Nordfriesland, die der Maler
Emil Nolde in seinen Bildern eingefan-
gen hat. In dieser rauen Einsamkeit
spielt auch der Roman „Deutschstunde“,
in dem Autor Siegfried Lenz von einem
Maler erzählt, den in der friesischen Ein-
samkeit ein von den Nazis verhängtes
Malverbot ereilte, welches der „nördlichs -
te Polizeiposten Deutschlands“ überwa-
chen sollte.
    Nächste Station ist Flensburg, die
„dänischs te Stadt Deutschlands“. Sehr
entspannt schlendert man hier durch die
Fußgängerzone, findet kleine Lokale,
Hinterhöfe, Geschäfte und eine sehr net-
te Hafenmeile sowie immer wieder An-
klänge ans Nachbarland Dänemark (z.B.
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dänische Lakritz und dänisches Ge-
bäck). 
    Von Flensburg sollte man dann noch
ein wenig entlang der Flensburger För-
de oder der Schlei bummeln. Es ist eine
hügelige, liebliche Landschaft, schöne
Dörfer liegen hier überall, Strände und
kleine Häfen gibt es ebenfalls. Mit Kap-
peln liegt ein sehr nettes Städtchen an
der Schlei am Weg, gleich in der Nähe
will Arnis als kleinste Stadt Deutsch-
lands besucht werden und auf der ande-
ren Schlei-Seite steht mit Sieseby ein
ganzes Dorf unter Reet- und Denkmal-
schutz. Schleswig liegt am Endpunkt der
Schlei und hat das Wikingermuseum
Haithabu, im Schloss Gottorf das Lan-
desmuseum sowie ein uriges Fischer-
viertel und eine kleine Hafenmeile. 
    Von hier nach Süden gefahren bieten
sich weitere Stadtbesuche an, z.B. in der
Landeshauptstadt Kiel mit seiner mari-
timen Flaniermeile, oder Eckernförde
mit seinem charmanten Ortskern und
Hafen, vielleicht auch Rendsburg mit
seiner einzigartigen Eisenbahnhochbrü-
cke, dem direkten Blick auf die Schiffe
im Nord-Ostsee-Kanal und nicht zuletzt
mit seiner spannenden Ausstellung zur
Modernen Kunst, der NordArt (alljähr-
lich im Sommer).
    Weiter geht es zu den schönen Ost-
seestränden, zunächst die weniger be-
suchten an der Hohwachter Bucht, spä-
ter dann die stark frequentierten Ferien-
orte an der Lübecker Bucht, wo man
überall feine, hellsandige Stände findet. 
    Vielleicht sollte man aber noch vorher
einen Abstecher in die Holsteinische
Schweiz machen, einer lieblichen Hügel-
und Seenlandschaft. Dort liegen Städte
wie Plön mit seinem sehr schönen
Schloss, Eutin und Preetz.

    Lübeck als schönste Stadt des Landes
darf nicht unbesucht bleiben. Von hier
könnte man direkt nach Hamburg fah-
ren und die Rundreise durch Schleswig-
Holstein beenden, aber am Wegesrand
liegen noch ein paar Kleinode in Stor-
marn und im Herzogtum Lauenburg,
wie das schöne Schloss von Ahrensburg
oder in Ratzeburg ein mächtiger Dom.
Im schmucken Städtchen Mölln gedenkt
man dem bekannten Schalk Till Eulen-
spiegel, in Friedrichsruh dem Eisernen
Kanzler Otto von Bismarck, wo sich zu-
dem ein bezaubernder Schmetterlings-
garten befindet. In Lauenburg staunt
man über die mächtige Elbe.

790sc2020 ms

r Auch per Drahtesel lässt sich so manche 
schöne Tour in Schleswig-Holstein machen
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JAN FEB MÄR APR MAI JUN

Lammtage
Vor allem entlang der Nord-
seeküste werden im April
Lämmer geschlachtet, die
meisten Lokale bieten dann
Lammbraten an. 

Biikebrennen – 
Nationalfest der Nordfriesen
Am 21. Februar brennen am Abend überall in
Nordfriesland Holzstapel, die den Winter vertrei-
ben sollen. Früher verabschiedete man so die
Seeleute, die am nächsten Tag in See stachen. 

Farbenpracht im März
In Husum blühen im März im Schloss -
garten Millionen von lilafarbenen Kro-
kussen, was alljährlich Tausende anlockt.

Ostern
Die touristische Saison beginnt mit den Osterfe-
rien, die Urlaubsquartiere an den Küsten füllen
sich. Überall an der Küste brennen Osterfeuer.

Rapsblüte
Im Mai blüht der Raps, die Land-
schaft zieht sich ein gelbes Kleid
an. Ein zauberhaftes Bild und zu-
gleich ein Touristenmagnet, auch
für viele Tagesgäste. 

Schleswig-Holstein Musik Festival 
Im Juni beginnt das knapp zweimo-
natigen Festival mit Konzerten in vie-
len kleinen Orten in Kirchen, Reitstäl-
len u.ä. ungewöhnlichen Spielstätten.

Kieler Woche
In Kiel findet dieses größte Fest des
Nordens statt, immer in der letzten
vollständigen Juni-Woche.

Winterzeit
Zwischen November
und Ende Februar
sind viele Lokale und
Quartiere geschlos-
sen, die Betreiber ma-
chen selbst Urlaub
oder renovieren ihre
Ferienwohnungen.
Ausnahme: Ab dem
ersten Weihnachtstag
wird es für knapp
zwei Wochen noch
einmal recht voll.
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JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

NordArt
In Rendsburg findet ab Juni bis Mitte Oktober eine der größten
Ausstellungen zur zeitgenössischen Kunst in Europa statt.

Hochsaison 
In Juli und August, sobald die
Sommerferien beginnen, kom-
men die Urlauber, alle Ferienor-
te füllen sich, Quartiere sind rar.

Travemünder Woche
Im Juli findet in Travemünde dieses
große Segelsport-Event statt.

Wacken
Anfang des Monats findet in dem kleinen
Ort Wacken eines der größten Heavy-Metal-
Festivals weltweit statt.

Herbstferien 
Die Herbstferien im Oktober setzen
den Schlusspunkt der Urlaubssaison.
Noch einmal kommen viele Gäste an
Nord- und Ostsee.

Winterzeit
Zwischen November
und Ende Februar
sind viele Lokale und
Quartiere geschlos-
sen, die Betreiber
machen selbst Ur-
laub oder renovieren
ihre Ferienwohnun-
gen. Ausnahme: Ab
dem ersten Weih-
nachtstag wird es für
knapp zwei Wochen
noch einmal recht
voll.

LEGENDE
Winter
Übergangszeit 
Sommer



22 Fünf besondere Orte

Kalifornien an der Ostsee  |  391
Kalifornien liegt an der Ostsee. Feine Sandstrände hat es dort, fast wie
beim berühmten Vorbild und lässig leben kann man hier ebenfalls. Nur
das mit dem Dauer-Sonnenschein ist dann vielleicht doch etwas anders.
Dieses Kalifornien ist ziemlich klein und entstand aus ein paar Schiffs-
planken, aus denen sich ein Fischer einst seine Hütte zimmerte. Auf einer
stand zufällig der Name „California“ – so werden Berühmtheiten geboren.

Mit zwei Beinen in zwei Ländern  |  179
Wer möchte nicht mal Weltenbummler sein? Vielleicht mit einem Bein in
dem einen Land, mit dem anderen Bein im anderen Land stehen? Hoch
im Norden in Rosenkranz ist das möglich. Die Grenze zu Dänemark ver-
läuft nämlich genau mittig auf einer Straße, die das deutsche Rosenkranz
mit dem dänischen Rudbøl verbindet. Rechts der Straße liegt Deutsch-
land, links Dänemark.

Tiefste Landstelle Deutschlands  |  53
Hohe Gipfel haben viele Orte, aber wo liegt der Tiefpunkt oder die tiefste
Landstelle Deutschlands? Antwort: In der Wilstermarsch in Neuendorf-
Sachsenbande. Genau dort senkt sich das Land ab auf exakt 3,45 Meter
unter Normalnull. Hier liegt sie, die geografisch tiefste Stelle in Deutsch-
land. Ein hoher Pfahl mit Landesfahne markiert die Stelle und zeigt au-
ßerdem die Pegelstände früherer Sturmfluten an.

Arnis, die kleinste Stadt Deutschlands  |  245
Die größte deutsche Stadt ist Berlin, aber wo liegt die kleinste? In Schles-
wig-Holstein. Arnis, so heißt die schmucke Kleine, hat rund 300 Einwoh-
ner, eine Hauptstraße, eine Kirche, mehrere Lokale. Außerdem hat sie
ganz viel maritimes Flair, denn Arnis liegt an der Schlei und ist insgesamt
von drei Seiten mit Wasser umgeben. Kein Wunder, dass es drei Segelver-
eine gibt und sogar eine eigene Fähre.

Holländerstadt Friedrichstadt |  137
Die „Holländerstadt“ wird dieser schöne Ort auch genannt, der 1621
von holländischen Einwanderern gegründet wurde. Die bauten ein zau-
berhaftes Städtchen nach holländischem Vorbild mit Grachten, Brücken
und schmucken Giebelhäusern. Kunstvolle Hausmarken schmücken die
Häuser, verweisen durch ihre Darstellung auf die jeweiligen Besitzer. Ein
sehr entschleunigter Ort, einzigartig in Schleswig-Holstein.

Fünf besondere Orte
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23Fünf Entdeckungstouren

Gottorfer Riesenglobus |  257
Eine Reise durchs Universum machen, aber ohne sich zu bewegen – das
ist möglich in Schleswig. Im dortigen Barockgarten, hinter Schloss Got-
torf, steht in einem Haus ein gut 3 m großer und begehbarer Riesenglo-
bus. Er zeigt innen einen figürlich ausgeschmückten Sternenhimmel nach
dem Wissensstand des 17. Jahrhunderts. Besucher nehmen auf einer Sitz-
bank im Globus-Inneren Platz. Der Globus selbst dreht sich, und so „reist“
man flott durchs Universum, ohne sich selbst dabei zu bewegen.

Tauchgondel Grömitz |  422
Einmal abtauchen und die Ostsee unterhalb der Wasseroberfläche erkun-
den, aber ohne nass zu werden, das geht in Grömitz. Dort steht am Ende
einer knapp 400 m langen Seebrücke eine Tauchgondel, die sich ein paar
Meter unter die Wasseroberfläche absenkt. Dort unten am Meeresgrund
erforschen dann die „Taucher“ durch Fenster den Unterwasser-Lebens-
raum Ostsee.

Silo Climbing auf Fehmarn |  410
Hoch hinaus klettern an einer freien Wand, das kann man am Hafen von
Burg auf der Ostseeinsel Fehmarn. Dort steht ein 40 m hoher Silo, an
dessen Außenseite Klettergriffe befestigt sind, an denen sich mutige Free-
Climber hochhangeln können. Gesichert durch Leinen und immer auch
durch eine zweite Person.

Bräutigamseiche Eutin |  384
Ein Baum als Briefkasten, ganz regulär sogar mit eigener postalischer
Adresse. Ein Postbote bringt regelmäßig Briefe und Postkarten und legt
diese Sendungen in einem Astloch ab. Jedermann kann nachschauen und
die Post lesen, das Briefgeheimnis ist aufgehoben. Wer will, antwortet,
sogar Ehen haben sich auf diesem Wege schon angebahnt. 

Kleinste Fähre Deutschlands  |  39
„Fährmann, hol över!“ heißt es am schmalen Fluss Krückau zwischen
Sees ter und Kronsnest, unweit von Glückstadt. Eine Mini-Fähre, die nur
eine Handvoll Radler und Fußgänger befördern kann, verbindet die bei-
den Ufer, die etwa 30 m auseinander liegen. Ein Fährmann „wriggt“ das
Boot hin und her, und das Ganze gilt als die kleinste Fähre Deutschlands.
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24 Fünf interessante Museumsdörfer

Wikinger-Museum Haithabu |  262
Auf zu den wilden Nordmännern, auf nach Haithabu. Heute ist der Ort ein
Museum mit originalgetreu nachgebauten Wikinger-Häusern, früher lag
hier eine der wichtigsten Wikinger-Siedlungen Nordeuropas. Viele Fund-
stücke sind im Museum ausgestellt, darunter auch ein Wikingerschiff in
Originalgröße. Tiefe Einblicke erhält man in dem gut gemachten Museum
über das Leben und Wirken der nicht nur kriegerischen Nordmänner. 

Landschaftsmuseum Unewatt |  227
Ganz im Norden, unweit der Flensburger Förde, liegt das kleine Dorf
Unewatt, das, nach einem neuen Konzept, zugleich ein Landschaftsmu-
seum ist. Fünf historische, landwirtschaftliche Gebäude früherer Jahr-
hunderte sind hier ausgestellt, hübsch verteilt und zugleich integriert in
das Dorf.  So sind Vergangenheit und Gegenwart zusammengebracht, das
Museum lebendiger Teil eines Dorflebens.

Freilichtmuseum Molfsee  |  306
Eine einzigartige Sammlung von 70 historischen Häusern aus ganz
Schleswig-Holstein steht hier. Diese wurden von ihren Heimatorten her
transportiert und originalgetreu wieder aufgebaut. Es gibt Bauernhäuser,
Scheunen, Mühlen und kleine Handwerkshäuschen, sogar eine Apotheke
mit Kräutergarten, und auch eine alte Schule darf nicht fehlen. Selbst ei-
nen Jahrmarkt mit Schiffsschaukel für Kinder gibt es. 

Wallmuseum Oldenburg |  401
Slawische Stämme kamen im 7. Jh. ins östliche Schleswig-Holstein und
siedelten nahe Oldenburg. Dort wird diese Zeit in einem Museum ge-
würdigt. Es zeigt das Leben und Wirken der Slawen in einer Ausstellung,
die sich in einer Reetdachscheune befindet. Im Außenbereich am See ist
sogar eine ganze slawische Siedlung mit Häusern, Werkstätten und auch
einem Bootssteg nachgebaut, an dem historische Boote dümpeln.

Steinzeitpark Dithmarschen |  90
Viel weiter zurück kann man geschichtlich nicht reisen in Schleswig-Hol-
stein: In Albersdorf fand man steinzeitliche Großgräber und baute dort
ein Steinzeitdorf mit 14 Häusern nach, das die Zeit von vor 5000 Jahren
thematisiert. Obendrein gibt es einen nachgebauten, begehbaren Grab-
hügel, der die Bestattungsriten erklärt. Wer möchte, kann sich sogar in
steinzeitlichen Aktivitäten versuchen, u.a. im Steineschleppen. 

Fünf interessante Museumsdörfer
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25Fünf Orte zum Schiffegucken

Großsegler Passat  |  445
Eines der letzten Großsegler ist die Viermastbark Passat. Heute liegt sie im
Hafen von Travemünde an der Ostsee, früher segelte sie über alle Welt-
meere. Ein Rundgang über das Schiff lässt einen über die engen Kojen
staunen, sowie über die vielen Taue und Segel und die gewaltige Ruder-
anlage. Man bekommt großen Respekt vor der hier fast schon körperlich
spürbaren, harten seemännischen Arbeit.

Kieler Hafen  |  297
Alt und neu, klein und riesig liegen im Kieler Hafen dicht beisammen. Im
Hafenbecken an der Hörn dümpeln Traditionssegler, jedes Boot mit urei-
genem Charme und maritimer Geschichte. Gleich gegenüber befindet sich
das genaue Gegenteil: hochhausgroße Fährschiffe, die täglich vom Hafen
nahe der Kieler Innenstadt hoch nach Oslo und Göteborg fahren – jedes
für sich ein gigantischer Anblick!

Flensburger Museumshafen  |  215
Im Hafen von Flensburg lebt die Tradition, denn dort liegen etwa 20 alte
Holzschiffe am Kai. Richtig schick sehen sie aus, wie sie dicht gedrängt
sanft im Wasser auf- und abschwanken, ein optisches Fest, nicht nur für
seglerische Augen. Und nebenan werkeln auf einer Museumswerft Boots-
bauer in einer Musterwerkstatt an Schiffen, ganz so wie früher. 

U-Boot in Laboe |  309
Ein wenig wirkt es wie gestrandet, das U-Boot U-995, das am Strand von
Laboe liegt und noch im 2. Weltkrieg auf Feindfahrt ging. Besucher kön-
nen durch das 67 m lange U-Boot gehen und müssen dabei auch durch
zwei enge Schotts steigen. Überhaupt ist alles dort drinnen ziemlich eng,
dies ist der beherrschende Eindruck – neben dem Staunen über die kom-
plexe Technik an Bord.

Kanalschleuse Brunsbüttel |  63
Hier müssen sie alle durch: stolze Kreuzfahrer, bauchige Frachter, dicke
Pötte, kleine Segler. Sie alle passieren die Kanalschleusen in Brunsbüttel
und schippern dann durch den Nord-Ostsee-Kanal Richtung Kiel, auf dem
Weg von der Nord- in die Ostsee. Wunderbar kann man diesem Spektakel
von einer Aussichtsplattform zuschauen, oder ganz entspannt von der Ter-
rasse des dortigen Lokals aus. 

Fünf Orte zum Schiffegucken
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Haseldorfer Marsch  |  33

Glückstadt  |  46

Itzehoe  |  51

Kremper Marsch  |  50

Seestermüher Marsch  |  37

Uetersen  |  39

Wedel  |  30

Wilstermarsch  |  53
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Elb marschen

Ein weites Land mit schweren, aber 
fruchtbaren  Böden, in dem stolze Bauern 

imposante Gutshöfe errichteten, die noch heute
die Gegend prägen. Ein dänischer König 

baute sich sogar eine ganze Stadt, 
„die glücklich werden sollte“. 

Schmucke Kirchen stehen in kleinen Dörfern und
auf dem Elbdeich spürt man einen Hauch 

von Fernweh, wenn sich „dicke Pötte“ 
vorbeischieben und auf große Fahrt gehen.



28 Historisches Bauernland

HISTORISCHES
BAUERNLAND

Die Holsteinischen Elbmarschen
sind ein fruchtbares Stück Land

vor den Toren Hamburgs, das sich ent-
lang der Unterelbe bis zum Nord-Ost-
see-Kanal erstreckt. Sehr schöne Bau-
ernhöfe und hübsche Dörfer mit histo-
rischen Kirchen finden sich in der
stark landwirtschaftlich geprägten Re-
gion. Die Städte im Hinterland  blicken
teilweise auf eine lange Geschichte zu-
rück und warten mit sehenswerten
Bauwerken oder prächtigen Naturgär-
ten auf.
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NICHT VERPASSEN!
P  Den Kreuzfahrtriesen beim 

Einlaufen zusehen – an der 
Schiffsbegrüßungsanlage 
in Wedel |  31

P  Natur- und Kulturraum der 
Marschlandschaft im Elb -
marschenhaus Haseldorf |  34

P  109 Bäume pro Reihe – Linden -
allee in Seestermühe |  37

P  Die kleinste Fähre Deutschlands –
mit dem Holzboot 
über die Krückau |  39

P  Pfingstrosen und Lotusteich 
im Arboretum Ellerhoop |  41

Diese Tipps erkennt man an der
gelben Markierung.
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29KopfzeileÜbersichtskarte S. , Stadtplan S. 
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